
Sehr geehrter Herr Lenard, 

ich nehme Bezug auf Ihr im Betreff genanntes Abmahnschreiben. 

Zunächst weise ich die Abmahnung wegen fehlender Originalvollmacht gemäß § 174 
BGB zurück. 

Zudem besteht auch kein Unterlassungsanspruch: Weder aus dem Screenshot noch 
aus dem Schreiben legen Sie dar, um welche IP-Adresse es überhaupt geht sowie ob 
und wie Ihre Partei in ihrem Persönlichkeitsrecht verletzt wurde. Im Gegenteil: Sie geben
unumwunden zu, dass Ihre Partei von dritter Seite (der "Viva Datenschutz") einen 
Hinweis erteilt bekommen hat, die dann auf Weisung Ihrer Partei eine Sicherung erstellt 
hat. 

Eine Persönlichkeitsrechtsverletzung ist damit ausgeschlossen bzw. wäre die 
Durchsetzung eines solchen rechtsmissbräuchlich. Auch legt Ihre Partei nicht dar, 
welchen seelischen Schmerz sie genau erlitten hat, der angeblich zu einem 
Schadensersatz ("Schmerzensgeld") nach Art. 82 DSGVO führen soll. 

Zudem habe ich Zweifel an der Identität Ihrer Partei.
Ich fordere Sie daher auf, mir gemäß Art. 12 Abs. 6 DSGVO zusätzliche Informationen 
über Ihre Partei zukommen zu lassen, die zur Bestätigung der Identität Ihrer angeblich 
betroffenen Partei erforderlich ist. Hierzu ist die Kopie eines amtlichen 
Ausweisdokuments notwendig. Soweit dieses nicht in deutscher Sprache ausgestellt ist, 
ist es amtlich zu übersetzen. Ohne diesen Identitätsnachweis ist es mir nicht möglich, 
Ihrer Partei Auskunft über personenbezogene Daten zu senden.

Ich fordere Ihre Partei schließlich auf, zur Meidung einer negativen Feststellungsklage 
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unverzüglich, spätestens jedoch bis 10.11.2022 von allen geltend gemachten 
Ansprüchen Abstand zu nehmen. 

Gleichzeitig behalte ich mir vor, Sie und Ihre Partei wegen versuchten Betrugs zu 
meinem Nachteil anzuzeigen. Sie täuschen gemeinsam mit Ihrem Mandanten vor, 
dieser habe händisch meine Website aufgerufen. Die mittlerweile bekannt gewordene 
Vielzahl an Fällen zeigt, dass das unmöglich ist.

Mit dieser Täuschungshandlung versuchen Sie, von mir einen „Vergleichsbetrag“ 
abzupressen und mich in meinem Vermögen zu schädigen. 

Mit freundlichen Grüßen

Reisebüro Orion Travel


